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19. Schweißtechnisches Seminar vom 12. – 13. März 2 015 im  Hotel „Alte Post“ und in der 
Fachhochschule Flensburg 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
als Anlage übersenden wir Ihnen heute unser Programm für das 19. Schweißtechnische Seminar  
vom 12. – 13. März 2015 im Hotel „Alte Post“ und in der Fachhochschule Flensburg, welches unter dem  
Motto 
 

„Erfahrungen mit der DIN EN 1090 und der damit verb undenen  
CE-Kennzeichnungspflicht“ 

 
stehen wird.  
 
Für Deutschland gab es bis zum 30.Juni 2014 eine Koexistenzphase, in der noch die alte DIN 18800-7 
angewendet werden durfte. Der gravierende Unterschied zwischen der deutschen DIN 18800-7 und der  
neuen europäischen DIN EN 1090 ist, dass nunmehr nicht nur das Schweißen im Fokus der Überprüfung  
steht, sondern der gesamte Herstellungsprozess betrachtet wird. Das Schlagwort lautet „Werkseigene 
Produktionskontrolle“ und hat viel mit der Dokumentation der Fertigungsabläufe zu tun. Doch wie wird dies  
seit dem 1.Juli 2014 in den Betrieben umgesetzt und wer überprüft mit welchen Konsequenzen, wie seitdem  
die CE-Kennzeichnungspflicht eingehalten wird? Antworten auf solche Fragen bekommen Sie bei dieser 
Veranstaltung. 
 
Melden Sie sich noch möglichst bis zum 31. Dezember 2014 an, um sich den Frühbucher-Rabatt in Höhe  
von 10 % zu sichern.  
 
Schön, wenn Sie dabei sein können und wir Sie begrüßen dürfen.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Stephan Wolfrat  
Geschäftsführer  
Vorstand Öffentlichkeitsarbeit  


